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Das offizielle Vereinsmagazin des GC Gut Murstätten – 4/2020

... in ein vor allem gesundes neues Jahr sowie eine hoffentlich 
wieder unbeschwerte Golfsaison 2021 wünschen Ihnen

die Familien Bachofen-Echt und Skene  
sowie der Clubvorstand im Namen  

des gesamten Teams des GC Gut Murstätten. 

Fröhliche
Weihnachten 
und einen 

guten Rutsch



Clubmanager Nicky Skene 
über das „Facelifting“ am 
Golfplatz und die Neuheiten 
im Clubrestaurant.

Trotz Lockdown 
keine Spur von 
Winterpause!

Wer in den letzten Tagen vor der 
Corona-bedingten zweiten Total-
schließung noch eine Golfrunde in 

Murstätten spielte, hat  sich vielleicht über die „Erdbewegungen“ auf 
einigen Löchern unseres Championskurses gewundert. Aber diesmal 
waren es nicht die üblichen Arbeiten an den Drainagen, die sowieso 
immer wieder gemacht werden müssen, um unsere Fairways best-
möglich zu entwässern – im konkreten Fall war der Bagger diesmal 
mit Bunkerarbeiten beschäftigt: Auf der zehnten Spielbahn wurden 
die beiden Fairwaybunker links und rechts gleich nach dem Abschlag 
ebenso zugeschüttet wie der Fairwaybunker links auf der 14. Spiel-
bahn. „Die zweitintensivste Arbeit auf unserem Platz ist nach den 
Grüns die Bunkerpflege“, weiß Nicky Skene, „jeder Bunker weniger 
bringt Zeitersparnis. Und da diese drei Bunker nur für die Golfer ins 
Spiel kamen, die ohnehin schon mit einem schlechten Abschlag be-
straft wurden, haben wir sie nun zugeschüttet.“ Auf der 15. Spielbahn 
wiederum wurde der Bunker links vor dem Grün aufgeschüttet und 
flacher gemacht, um die bisher hohe Bunkerkante zu entschärfen, 
und am dritten Loch des Pitch- & Putt-Kurses wurde der Bunker links 
vom Grün ebenfalls flacher gestaltet.
Frische Drainagen, neue Maschinen
Für die Platzpflege selbst stockt unser Clubmanager einmal mehr 
den ohnehin schon riesigen Maschinenpark auf: „Für das Mähen von 
Rough und Semirough kommt nun ein topmoderner Jacobson-Mä-
her mit gleich sieben Körben und einer Mähleistung von 3,5 ha in der 
Stunde zum Einsatz. Ebenfalls neu ist eine Maschine für die Pflege des 
Bunkersands und ein zweiter Laubbläser, sowie ein neues E-Car für die 
Greenkeeper.“ 
      Der Bagger ist aber auch auf den Parkplätzen aufgefahren:  „Da-
mit das Wasser nach Regenfällen wieder schneller abrinnt, wurde an 
den neuralgischen Stellen der Schotter abgezogen und die darunter 
liegenden Drainagen wieder freigemacht“, erklärt Nicky Skene.
Umbau in der Restaurantküche
Eine ordentliche  „Baustelle“ hat sich nicht zuletzt auch im Clubrestau-
rant aufgetan. „Weil wir einen Raum, der bisher als Büro verwendet 
wurde, nun für die gesamte Abwäsche nutzen, können wir die eigent-
liche Küche um rund 20 Quadratmeter vergrößern. Damit sind wir 
künftig für die Verpflegung bei großen Veranstaltungen noch besser 
gerüstet“, sagt Clubmanager Nicky Skene, „denn schließlich bin ich 
fest davon überzeugt, dass es im nächsten Jahr in Murstätten wieder 
große gesellige Abendveranstaltungen geben wird.“Ihr Präsident

Dr. Günter Paulitsch

Liebe Golferinnen und Golfer!

Nichts ist es mit vielen herbstlichen 
Golfrunden geworden, die wir uns so 
sehr gewünscht haben. Dies ist umso 

bedauerlicher, weil sich auch im November 
die gesamte Anlage in Murstätten in einem 
absoluten Topzustand präsentiert hat und auf 
Grund der anhaltenden Schönwetterlage nicht 
einmal die Abschläge nach vorne in den „Win-
termodus“ versetzt werden mussten. Und da 
jahreszeitlich bedingt der Platz nicht mehr so 
stark ausgelastet gewesen wäre wie die Monate 
davor, hätte es für alle Murstättner Mitglieder 
noch jede Menge Startzeiten gegeben, wenn 
uns nicht – wie den gesamten Freizeitsport – 
der zweite Lockdown und die damit verbunde-
ne Platzsperre getroffen hätte.

Aber Jammern ist jetzt fehl am Platz. In 
Zeiten einer weltweiten Pandemie müssen 
wir einfach die Einschränkungen akzeptieren. 
Wir mussten auch erkennen, dass die so oft 
angesprochenen „Normalität“ doch nicht so 
selbstverständlich ist, wie wir das seinerzeit 
ohne Demut und Dankbarkeit, sondern eben 
als selbstverständlich hingenommen haben. 
Erst jetzt wird vielen bewusst, dass wenig ge-
schätzt wurde, wie gut es uns gegangen ist und 
wir Probleme gewälzt haben, die nicht einmal 
der Rede wert waren. Der früher oft leichtfertig 
oder frech lakonisch hingeworferner Satz  „Sei 
froh, dass g‘sund bist“ bekommt durch Corona 
plötzlich ernsthaftes Gewicht. 

Aber es gibt auch Licht am Horizont, nämlich 
die gelungene Entwicklung eines wirksamen 
Impfstoffes. Auch wenn es noch einige Zeit 
dauern wird, so können wir doch darauf hoffen, 
dass sich die Tür zur angestrebten „Normalität“ 
langsam wieder öffnet.

Am Ende dieser außergewöhnlichen 
Golfsaison darf ich allen MitarbeiterInnen des 
GC Murstätten für ihre wertvolle Arbeit herzlich 
danken, die dazu beigetragen hat, dass wir  
auch dieses Jahr wieder zu den schönsten und 
besten Clubs Österreichs gehören. 

Liebe Mitglieder, ich hoffe auf ein Wiederse-
hen spätestens bei der Generalversammlung 
und darf Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein stimmungsvolles Neujahrsfest wün-
schen, aber vor allem: „Bleiben Sie gesund““ 

Ihr Präsident
Dr. Günter Paulitsch
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Auch auf der 14. Bahn wurde der Fairwaybunker zugeschüttet

Auf Loch 15 wurde der Bunker links vor dem Grün abgeflacht

Auf den Parkplätzen legte der Bagger die verstopften Drainagen frei

Für den Schnitt 
von Rough und 
Semirough 
steht nun 
ein weiteres  
topmodernes 
Gerät in der 
Maschinen-
halle.

Baustelle 
Restaurant: 
Die Küche 
wurde um 20 
Quadratmeter 
vergrößert

E I N L A D U N G
zur

GENERALVERSAMMLUNG DES  
GOLFCLUB GUT MURSTÄTTEN

am Dienstag, 9. Februar 2021,  
Beginn: 18 Uhr

im Golf Club Gut Murstätten
Neu Oedt 14, 8403 Lebring

Tagesordnungspunkte:
1. 	 Eröffnung, Begrüßung, und Feststellung der  

	 Beschlussfähigkeit
	 Bestellung eines Schriftführers und eines  

	 Protokollmitunterfertigers 
	 Wahl von zwei Stimmzählern
	 Genehmigung der Tagesordnung
	
2.	 Bericht des Präsidenten Dr. Günter Paulitsch  

	 über das Vereinsjahr 2020

3.	 Bericht des Kassiers Dr. Robert Teubel  
	 über die Finanzgebarung

	
4.	 Bericht der Rechnungsprüfer 
	
5.	 Antrag auf Entlastung des Kassiers
	
6.	 Antrag auf Entlastung des Vorstandes  

	 für dessen Tätigkeit im Vereinsjahr 2020
	
7.	 Vorlage und Bericht zur Beschlussfassung  

	 des Budgets 2021
	
8.	 Abstimmung über fristgerecht eingebrachte 

	 Anträge
	
9.	 Allfälliges

     Anträge seitens der Mitglieder müssen mindestens  
     14 Tage vor dem Termin der Generalversammlung   
     schriftlich im Club eingelangt sein.

     Die Generalversammlung wurde von Herrn  
     Präsident Dr. Günter Paulitsch einberufen
     Aushang im Club vom 20. November 2020	                   

		            Präsident Dr.Günter Paulitsch 
		            Lebring am 1. Dezember 2020

• Diesen Termin unbedingt jetzt schon vormerken:: Ent-
sprechend dem Vereinsgesetz wird am 9. Februar 2021 
die Generalversammlung des Golfclubs Gut Murstätten 
abgehalten. Fristgerecht wird dazu allen Mitgliedern die 
hier nachstehende Einladung zur Kenntnis gebracht.
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Am Tee brav mit Abstand, beim Golf dann mit knappen Abstand 
Bruttosieger: Maxi Skene, Josef Kohlbacher, Michael Kainz (v.r.)

Das Team mit Rene Kirschenhofer, Kornelia Adler, Club-Vize-
präsident Kurt Fassl und Erika Resch (v. l.) holte den Netto-Sieg

Ein gelungenes Saisonfinale
84 Teilnehmer hatten beim Abschluss-
turnier ihre Freude am „Treuebonus“

Schönes Wetter, ein noch immer hervorragender 
Platz und ein gut besetztes Teilnehmerfeld: Das 
waren die Eckdaten beim Saison-Abschlussturnier 

am 31. Oktober in Murstätten, das zwar wie gehabt ohne 
große Siegerehrung und Abendgeselligkeit auskommen 
musste, aber bei dem trotzdem zwei Traditionen fortge-
führt wurden. Zum einen wurden die Teams für das Texas 
Scramble vorab zusammengelost und zum zweiten gab‘s 
natürlich auch diesmal für alle Mitglieder den „Treue-
bonus“ vom Vorstand – heißt: Auf Halfway-Verpflegung 
sowie Speis & Trank gleich nach der Runde waren alle 
Teilnehmer eingeladen!

Die perfekten Rahmenbedingungen wurden auch zu 
starken sportlichen Auftritte genutzt: Mit einer Runde 7 
unter Par (65 Schläge) holte sich das Trio Maximilian Ske-
ne, Michael Kainz und Josef Kohlbacher die Brutto-Wer-
tung, aber  nur schlaggleich vor dem Quartett Michael 
Ganzera, Bruno Neussl, Rene Walter und Elena Doberau-
er. Das Team mit Club-Vizepräsident Kurt Fassl, Rene Kir-
schenhofer, Erika Resch und Kornelia Adler sicherte sich 
mit 57 Schlägen den Sieg in der Netto-Wertung. Platz 2 
ging Helmut Godevic, Dagmar Mersnik, Manfred Czmiel 
und Manfred Petsche, auf Rang 3 landeten Andrea Arm-
brust, Ulrike Kuttin, Brigitte Krall und Rudolf Kostner.

Der Handicap Index berechnet sich künftig aus den 
niedrigsten acht Score Differentials der letzten 
20 Eintragungen in Ihrem Stammblatt.“  „Für die 

Berechnung wird ein Differenz Score ermittelt, der sich 
aus dem Spielergebnis auf Basis des Maximum Scores, 
dem Slope, dem Course Rating des Platzes sowie dem 
Standard Slope von 113 berechnet.“ Und schließlich: 
„Auch Soft Cap und Hard Cap beeinflussen den Handi-
cap Index, insofern, dass es maximal 5 Schläge über den 
Low Handicap Index gehen kann.“ 

Alles klar? 130 Seiten dick ist das Handbuch zur 
Berechnung eines Handicaps nach dem neuen „World 
Handicap System“ (WHS), das ab der nächsten Saison 
auch in Österreich Gültigkeit hat. Aber allein die oben 
zitierten und wahllos zusammengefassten Formulierun-
gen erklären, warum es ziemlich kompliziert ist, vorab 
das derzeitige eigene Handicap umzurechnen, wie es 
viele Golfer jetzt schon probieren. „Dem Grundprinzip 

nach stimmt ja die Formel, dass man von den letzten 20 
gespielten Turnieren die acht besten Ergebnisse zusam-
menzählt, durch 8 dividiert und damit sein neues Han-
dicap hat“, sagt unser Clubmanager und internationaler 
Regelreferee Nicky Skene, „Weil aber bei jeder Runde 
auch Faktoren wie Slope und Course Rating oder Soft 
und Hard Cap eine Rolle spielen, wird  diese einfache 
Berechnung in der Praxis nicht wirklich stimmen.“ Fix ist 
nur der Zeitplan, den der ÖGV aufgestellt hat: Noch im 
Dezember sollen die neuen WHS-Handicaps vom ÖGV 
an die Clubs übermittelt und die Clubvertreter geschult 
werden; im Jänner erfolgen von den Clubs die Rückmel-
dungen zu ungewöhnlichen oder unberechtigten Kon-
vertierungen und in Folge allfällige manuelle Korrektu-
ren. Erst im Februar gibt es erste externe Informationen 
vom ÖGV für die Hobbygolfer/-innen – und mit 1. März 
soll dann das WHS-System tatsächlich in allen Clubs und 
für alle Golfer/-innen eingeführt sein. 

Alles nicht so einfach mit dem neuen Handicap

Eigentümer/Verleger: GC Gut Murstätten, Oedt 14, 8403 Lebring. Tel. 0 31 82/35 55.  Die Clubzeitung erscheint regelmäßig, 
zumindest viermal im Jahr.  Redaktion und für den Inhalt verantwortlich:  Gerhard Polzer, Kontakt: gerhard.polzer52@gmail.com 
Druck: Marko Druck GmbH, Leitring, Hauptstraße 42. Postwurf-Nr.: 00Z000107U

Impressum
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Ein gelungenes Saisonfi nale

„Sowas hab ich noch nie erlebt!“

Ein Golfjahr, wie es in dieser Art noch 
 keines gegeben hat, war auch eine außer-
gewöhnliche Herausforderung für unsere 
Mitarbeiter im Sekretariat. Daher:

Auf ein Wort mit ...

Carsten Fink
Carsten, einmal nicht als Golfsportler, sondern aus der 
Sicht eines Golfclub-Mitarbeiters: Wie würdest du die heuri-
ge Saison beschreiben? 
Ich bin jetzt seit 18 Jahren hier in Murstätten, hab vom Hoch-
wasser bis zum Großbrand alles mitgemacht. Aber so eine 
verrückte und zugleich anstrengende Golfsaison wie heuer 
hab ich echt noch nie erlebt.
Und alles bloß wegen Corona?
Nicht nur! In diesem Jahr ist einfach alles zusammengekom-
men. Das Gol� ahr hat ja bereits mit dem extremen Frühstart 
Anfang Februar begonnen, da war bei uns sechs Wochen 
lang schon jede Menge Betrieb. Dann der erste Lockdown ab 
16. März, sechs Wochen Sperre und praktisch tagtäglich die 
Anrufe, wann es endlich wieder los geht.

nach Murstätten gezogen hat. Aber da haben wir dann 
gleich reagiert: Pro Tag wurden in jeder Stunde drei der sechs 
Startzeiten für Mitglieder blockiert, diese Zeiten konnten 
von Greenfee-Gästen online nicht gebucht werden. An den 
Wochenenden waren generell die Startzeiten zwischen 10 
und 12 Uhr ebenfalls für Gäste online nicht buchbar. Und es 
ist nicht nur einmal passiert, dass wir auf telefonische Anfrage 
Greenfee-Spielern oder ganzen Gruppen abgesagt haben. 
Eigentlich waren unsere Mitglieder sehr zufrieden, wie wir 
das geregelt haben. Aber es war halt ein Riesenaufwand.
Dass es bei den Turnieren, die statt� nden konnten, keine 
Siegerehrungen gab, war auch Neuland, oder? 
Klar, aber wie die Teilnehmerzahlen bewiesen, hatten unsere 
Mitglieder auch dafür Verständnis, sie waren froh, überhaupt 

Ab 1. Mai durfte dann ja wieder gespielt werden.
Genau, und von diesem Tag an war so viel los bei uns wie 
noch nie. Es ist ja niemand mehr ins Ausland gefahren, alle 
Golfer sind in Österreich geblieben und dementsprechend 
voll waren alle Plätze. Den ganzen Sommer über war prak-
tisch jede Startzeit vergeben, sogar am Sonntag Abend, wo 
früher nur noch wenige spielten, war der Platz voll. 
Wie wirkte sich das für euch im Clubsekretariat aus?
Es hat mehr oder weniger ununterbrochen das Telefon 
geläutet, trotz der Online-Buchung haben ständig Mitglieder 
und Greenfee-Spieler angerufen, ob es noch Startzeiten gibt, 
ob man sie irgendwo einschieben kann usw. Auch im Sekre-
tariat haben sich die Leute angestellt, für uns gab es kaum 
noch eine Verschnaufpause. Eigentlich war jeder, der Dienst 
hatte, zu Mittag schon ziemlich ausgepowert.
Gab‘s eigentlich Probleme, weil die Covid19-Regeln mit Ab-
standhalten und Maskentragen nicht eingehalten wurden?
Ein großes Kompliment an alle Mitglieder und Gäste: Die 
Regeln wurden von Beginn an eingehalten, nur vereinzelt 
mussten wir aufs Maskentragen im Sekretariat aufmerksam 
machen. Und wenn jemand keine Maske dabei hatte, haben 
wir eben eine kostenlos ausgegeben.
Der Riesenandrang auch an Greenfee-Gästen hat aber 
doch für einigen Unmut bei Mitgliedern gesorgt?
Im Juli und August gab es eigentlich kaum Kritik, da waren 
die Tage lang und es gab trotz vieler Reservierungen genug 
Startzeiten. Problematisch ist es dann im Herbst geworden, 
weil es so viele Golfer in die Südsteiermark und damit auch 

ein Turnier spielen zu können. Eigentlich war es fast allen 
recht, dass es kein großes Zusammentre� en gab. Essen 
gleich nach Runde, die Preise für die Sieger zum Abholen im 
Sekretariat – das hat alles sehr gut geklappt.
Hat dir das gesellige Zusammensitzen nicht gefehlt?
Ganz ehrlich? Ich organisiere gern vor und während eines 
Turniers, aber wenn‘s dann vorbei ist, bin ich froh, wenn ich 
heimgehen kann und meine Ruh‘ hab ... 
Von Ruhe war dann auch im November keine Rede, oder?
Wir hatten ja Traumwetter und einen Superplatz, bis Mitte 
November waren wir praktisch immer voll – und dann kam 
am 17. November der zweite Lockdown. Da ist dann das Tele-
fon wieder heißgelaufen, weil alle wissen wollten, ob man 
spielen kann, wann endlich wieder geö� net wird, warum 
man nicht auf die Range darf usw. Aber nochmals: Unsere 
Mitglieder haben immer Verständnis gezeigt.
Gibt es trotzdem etwas, was du dir von unseren Golferin-
nen und Golfern wünschen würdest?
Ja, gibt es! Ich würde mir für das kommende Gol� ahr wün-
schen, dass die Leute, wenn die ganze Corona-Krise vorbei 
ist, grundsätzlich mehr Rücksicht aufeinander nehmen! Dass 
sie beim Golfen mehr Spaß haben, am Platz und im Clubhaus 
alles etwas lockerer nehmen anstatt oft vorschnell zu kritisie-
ren oder sich zu beschweren. Das gilt für die, die draußen am 
Platz dauernd drängeln genauso wie für die, die nie jeman-
den vorspielen lassen. Wenn wir alle unseren Egoismus etwas 
zurücknehmen, wird es für alle einfacher und besser. Das 
wäre doch ein schöner Vorsatz für das Gol� ahr 2021, oder?
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nun auf modernste Trainingshilfe: Ab sofort ver-
fügen wir über zwei „Handgelenks-Sensoren“ der 
Firma HACKMOTION! Mittels dieses Sensors, der 
um das Handgelenk geschnallt wird, kann man die 
Handgelenkswinkel messen und letztlich optimie-
ren, um eine bessere Kontrolle über das Handge-
lenk, den Schläger und in weiterer Folge über den 
Ballflug zu bekommen.

Mit diesen Neu-Investitionen steht allen Mit-
gliedern in der Golfschule Murstätten powered 
by HETgolf eine topausgestattete Infrastruktur 
zur Verfügung, wie sie kaum ein anderer Club in 
Österreich hat. Denn neben dem neuen  „Trackman 
4“ und  den „Hackmotion“-Sensoren ermöglichen  
„Flightscope Xi Tour“, die „Smart2Move“-Kraftmess
platten,  das 3D-Messsystem sowie unser Video
system, die große Indoor-Box und das Ping 
Fitting-Center zu jeder Jahreszeit ein perfektes 
und individuelles Golftraining. Zur Erinnerung: 
Gerade die nun golffreien Monate sind ideal dafür 
geeignet, um mit professioneller Hilfe effektiv am 
eigenen Golfschwung zu arbeiten.

Jedenfalls möchten wir uns bei allen Mitgliedern 
und Gästen herzlich bedanken, die auch in dieser 
außergewöhnlichen Golfsaison immer wieder ger-
ne zum Golfunterricht kamen, um an den nötigen 
Schrauben für ihr Spiel zu drehen. Und nicht zuletzt 
wünschen wir Ihnen, liebe Mitglieder, und dem 
gesamten Team des GC Gut Murstätten gesegnete 
Weihnachten, einen guten Rutsch und viel Ge-
sundheit. Wir freuen uns, Sie alle in der neuen 
Golfsaison 2021 wiederzusehen.
                  Flo Pogatschnigg im Namen  von Oliver,   
                   Mario und Johannes aus der Golfschule  
                  Murstätten powered by HETgolf

... Open & Closed
Zugegeben, bei diesen beiden Wörtern 

denken wir nach dieser außergewöhn-
lichen Golfsaison in erster Linie an die 

zwei Lockdowns und die damit verbundenen 
Öffnungen und Zwangsschließungen unserer Gol-
fanlage. Wir wollen uns aber hier nicht wiederum 
mit irgendwelchen Einschränkungen beschäftigen, 
sondern viel eher damit, diese beiden Wörter OPEN 
& CLOSED in ein positives Licht zu rücken bzw. 
selbst darüber entscheiden zu können, wann etwas 
offen oder geschlossen ist.  „Open“ steht in diesem 
Fall für eine geöffnete Schlagfläche im Treffmo-
ment  und „Closed“ für eine geschlossene.  Und das 
heißt wiederum: Je besser man seine Schlägfläche 
kontrollieren kann, desto mehr Kontrolle bekommt 
man logischerweise über seine Schläge!

Da sich diese Bereiche in Zehntel-Graden und 
zugleich bei sehr hoher Schlägerkopfgeschwin-
digkeiten abspielen, ist es ohne Messungen nicht 
mehr möglich, die Stellung der Schlagfläche genau 
zu definieren. Um aber beim Training mit unseren 
Kunden nichts dem Zufall zu überlassen hat die 
Golfschule Murstätten einen zweiten TRACKMAN 
angeschafft! Zur Erklärung: Mit Hilfe dieses Systems 
kann man unter anderem perfekt den Unterschied 
zwischen FEEL and REAL (Gefühl und Wahrheit) 
herausfinden und das Körpergefühl an das ge-
wünschte Resultat anpassen.

Die Stellung der Schlagfläche ist zu rund 80 
Prozent für die Startrichtung des Balles verantwort-
lich. Doch was ist in erster Linie für die Stellung der 
Schlagfläche verantwortlich? Genau: die Hände, 
da diese den direkten Kontakt zum Golfschläger 
herstellen. Und auch in diesem Bereich setzen wir 

Unsere Pros in der Golfschule Murstätten wissen, warum ge-
rade die kommenden Monate perfekt für Schwungkorrekturen 
sind. Florian Pogatschnigg über technische Neuheiten in der 
Murstättner Trainingsbox und über ...

Ein perfektes Golf-Weihnachtsgeschenk:
Bei  unseren Golf-Pros können auch Weihnachts-
Gutscheine für Trainingsstunden gekauft werden! 
Oliver Hertl,  Tel.: 0 699/111 966 69   
E-Mail: oliver_hertl@hetgolf.at
Florian Pogatschnigg, Tel.: 0 699/106 82 630  
E-Mail: pof@aon.at
Mario Krajnz, Tel.: 0 664/513 89 51 
E-Mail: mario.krajnz@apga.info
Johannes Steiner, Tel.: 0 664/566 56 56 
E-Mail: golf@johannes-steiner.at

Golftraining verschenken! 

•  Auch heuer sponserte die Golfschule Murstät-
ten die im Vorjahr geschaffene „Stroke Play Tour“, 
die diesmal allerdings auf vier Turniere verkürzt 
werden musste. Bei den Herren siegte in diesem 
anspruchsvollen Zählwettspiel-Modus Clubmeister 
Gregor Grahsl, bei den Mid-Amateuren gewann 
Philipp Essl und bei den Senioren Walter Mathy. 
Siegerin bei den Damen wurde Roswitha Hödl und 
in der U18 Elena Doberauer.

Stroke Play Tour

6

FORE!



Hannah, wie bist du zum Golfsport gekommen? 
Mein Vater hat in seiner Jugend einige Jahre Golf ge-
spielt und er hat mich dazu motiviert, dass ich im Juli 
2018 mit dem Kindertraining in Murstätten begonnen 
habe. Im Vorjahr wechselte ich dann zum freitägigen 
Jugendtraining und seither spiele ich regelmäßig. 
Und was begeistert dich an diesem Sport? 
Klar ist es schön, in der Natur zu sein, und ich kann 
beim Golfen auch den Schulstress gut 
abbauen. Aber vor allem finde ich es super, 
dass man seine Fortschritte direkt am Han-
dicap ablesen kann. 
Was dir ja heuer bestens gelungen ist ...
Stimmt, ich hab mich tatsächlich von 
Handicap 28,5 auf 14,5 runtergespielt! 
Wie oft kommst du in der Woche zum 
Trainieren? 
Ich gehe zwei- bis dreimal die Woche 
golfen, laufe aber auch fast täglich oder mache Kraft-
training. Natürlich würde ich am liebsten jeden Tag 
Golf spielen, aber durch die Schule und die Entfernung 
zum Golfplatz geht das leider nicht. 
Was taugt dir mehr: Trainieren oder auf die Runde? 
Ich mag beides sehr gerne. Am liebsten zuerst trainie-
ren und dann ein paar Löcher spielen, um zu sehen, 
woran ich arbeiten muss. 

Und wer sind dann deine liebsten Flightpartner?
Also, wenn ein Trainer auch gilt, dann am liebsten mit 
dem Flo, da ich auf der Runde sehr viel von ihm lernen 
kann. Aber grundsätzlich finde ich es mit allen Leuten 
vom Club toll zu spielen. 
Du wurdest zum „Tiger des Jahres“ gewählt – was 
bedeutet dir dieser Titel? 
Natürlich freue ich mich sehr über diese Auszeichnung, 

die mich auch anspornt, weiterhin fleißig  
   zu trainieren. Schade eigentlich, dass man 
     den Titel nur einmal bekommen kann ... 
     Wie wichtig ist dir die Gemeinschaft in 
     der  Murstätten-Jugend? 
    Da wir alle weit voneinander entfernt 
   wohnen, sehen wir uns nur einmal pro    
  Woche beim Training. Eine richtige   
  Freundschaft ist da eher schwierig, aber 
um so mehr freue ich mich, alle beim Trai-

ning wiederzusehen. 
Gibt es ein Ziel, von dem du als Golferin träumst? 
Ganz ehrlich, mein großer Traum ist es, Golfprofi zu 
werden. Aber jetzt gilt es, erst einmal Schritt für Schritt 
mein Handicap runterzuspielen und dann sehen wir 
weiter.

Elena & Jan Luka sind unsere U14-Meister

Hannah und ihre Begeisterung für Golf

Auch diesmal fand zum Abschluss der Nach-
wuchs-Golfsaison das traditionelle Tigers Finale mit 

der U14-Clubmeisterschaft statt. Leider konnten wir 
aufgrund der vielen Beschränkungen kein so großes Event 
wie in den vergangenen Jahren auf die Beine stellen, was 
nichts daran änderte, dass es speziell für unsere Jugend 
wieder ein gelungenes Saisonfinale war. Drei von ihnen 
strahlten am Ende ganz besonders: Elena Doberauer bei 
den Mädchen und Jan Luka Samec bei den Burschen 
krönten sich zu den U14-Clubmeistern und über die „Tiger 
des Jahres“-Trophäe, zur Verfügung gestellt von Wolfgang 
Trabi, durfte sich nach enormen Trainingseifer und einer 
tollen Handicapverbesserung von 14 Schlägen (28,5 auf 
14,5) Nachwuchsspielerin Hannah Yu freuen (siehe Inter-
view unten). Die Sachpreise für das Turnier wurden von 
der Golfschule Murstätten powered by HETgolf und von 
der Firma Ping gesponsert.

Wir möchten uns bei allen Kindern und Jugendlichen 
sowie den Eltern für dieses doch etwas andere Trainings-
jahr bedanken und sind sehr stolz, wie sich bei unseren 
Treffen alle an die nicht immer leichten Vorschriften ge-
halten haben. Wir hoffen alle, die Trainingseinheiten in der 
kommenden Saison wieder mehr ausbauen zu können.
	 Golfschule Murstätten powered by HETgolfU14-Clubmeisterin Elena Doberauer U14-Clubmeister Jan Luka Nemec

„Tiger des Jahres“: Hannah Yu ist 13 Jahre alt, wohnt mit ihrer Familie 
in Feldkirchen bei Graz und geht in die 4. Klasse der HIB Liebenau.
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Alle Jahre wieder – das gilt in Murstätten traditio-
nell auch für die gebührende Ehrung des Jahres-
siegers in unserer Midweek-Challenge! Vorweg: 

Dass trotz der Corona-Störaktionen mit Lockdown und 
Covid19-Regeln Organisator Carsten Fink heuer so 
viele Teilnehmer (über 200) wie noch 
nie zählen durfte, war ebenso erfreu-
lich wie die Tatsache, dass trotz des 
Spätstarts erst Ende Mai immer noch 
20 Mittwoch-Turniere gespielt werden 
konnten.

Wie gehabt galt es wieder für alle 
Teilnehmer, für die Gesamtwertung 
acht starke Netto-Ergebnisse einzu-
fahren – und das machte am besten 
Dr. Erwin Stross: 305 Nettopunkte, 
also einen Schnitt von über 38 Punk-
ten, sammelte der Grazer Zahnarzt in 
seinen besten acht Runden, für die er insgesamt in 15 
Midweek-Turnieren an den Start ging. „Eigentlich hab 
ich auf Anraten meines Trainers Florian Pogatschnigg 
mitgespielt, damit ich meine Spielroutine und mein 
Stressmanagement verbessere“, erzählt Erwin Stross. 
„Und herausgekommen ist, dass ich mein Handicap von 
anfangs 24,5 auf nunmehr 17,0 verbessern konnte.“

Zwar war es für den vielbeschäftigten Zahnarzt eine 
ziemliche Herausforderung, sich den Mittwoch Nach-
mittag regelmäßig für die Challenge freizuhalten, „aber 
durch die Unterstützung von Carsten Fink und seinen 
Kollegen im Sekretariat, die mir mit den Startzeiten sehr 

entgegen kamen, hat das immer bestens 
funktioniert.“ Aber nicht nur auf Grund 
  seines Gesamtsieges zog Dr. Erwin 
    Stross eine so positive Bilanz nach 
      dieser Midweek-Challenge: „Es war  
       mir die ganze Saison über ausnahms- 
       los eine Freude, mit den unterschied- 
      lichsten Flightpartner/-innen zu  
     spielen und letztlich dadurch auch  
    viele neue nette Spielbekanntschaften 
zu schließen.“

Endstand Midweek-Challenge 2020: 
1. Erwin Stross 305, 2. Oliver Nussbaum 297, 3. Werner 
Essl 285, 4. Johannes Eibinger 279, 5. Williband Mersnik 
& Christoph Rothschedl 277, 7. Stephan Sticher 276,  
8. Romana Frenczl & Herbert Trabos 275,  10. Roswi-
tha Hödl & Thorsten Venningdorfer 273, 12. Manfred 
Krobath 271, 13. Sepp Hubmann 269, 14. Wolfgang 
Michelitsch & Horst Videcnik 266.

Mittwochs hat er nicht gebohrt ...

Ein Titel & eine Flasche WeinGut zu wissen ...
... über Murstätten im Wintermodus

Der Vollständigkeit halber noch die letzten News von 
den Murstättner Wettkampfspieler/-innen, die sich 

heuer in den diversen Mannschaftsmeisterschaften 
durchaus gut geschlagen haben. Unser Masters Team 
mit (v. l.) Franz Holzer, Manfred Krobath, Peter Sobitsch 
und Wolfgang Michelitsch schaffte bei den Staatsmeis-
terschaften ohne den erkrankten Stammspieler Sepp 
Hubmann das Ziel „Klassenerhalt“: Nach Niederlage 
gegen Luftenberg und klarem Sieg gegen Stärk Linz 
verzichteten die Murstättner für eine Flasche Wein auf 
die verregnete und bedeutungslose Partie gegen Inns-
bruck-Igls und wurden Gesamt-Fünfte in der 2. Liga.

Und schließlich stockte zum Saisonabschluss Marietta 
Torggler sogar noch unsere Sammlung an Staatsmeis-
tertiteln auf: Die Murstättnerin gewann in Himberg mit 
Partnerin Sonja Simoner vom GC Murhof die nationale 
Vierermeisterschaft der Seniorinnen!

Derzeit verhindert ja – unabhängig von der Wet-
terlage – noch der Lockdown bis voraussicht-

lich in den Jänner hinein jeglichen Golfbetrieb in 
Murstätten. Für die Zeit nach der Öffnung wollen 
wir aber nochmals an die Regeln erinnern, die im 
Winterbetrieb gelten:
• Ob die Anlage überhaupt geöffnet ist, entschei-
det nach Ende des Lockdowns die Wetterlage.  
• Die Löcher 1 bis 9 bleiben generell gesperrt.
• Den aktuellen Stand erfährt man stets auf der 
Homepage www.gcmurstaetten.at oder telefo-
nisch vom Band.
• Ist die Anlage (egal, aus welchen Gründen) ge-
sperrt, ist aus versicherungstechnischen Gründen 
auch das Spazierengehen am Platzverboten!
• Die Drivingrange ist nach Öffnung ausschließlich 
von den Mattenabschlägen in Betrieb – sofern das 
Wetter ein Einsammeln der Bälle erlaubt.
• Putting- und Pitching Green sind ausnahmslos 
gesperrt, wenn kein Fahnen stecken.
• Sind die Abschlag-Markierungen nach unten ver-
setzt, dürfen die Originalabschläge nicht betreten 
werden. Das gleiche gilt natürlich für die Grüns, 
wenn eigene „Wintergrüns“ gesteckt sind.
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